5 in. Frei ins Haus durch Boten 
Bezunspreig: 9 5 durch die Poſt bezogen 
monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 


Kreis Pleß erſcheint Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 


eiger für den Kreis Plef 


Nikolaier Anzeiger 


Pleſſer Stadtblatt 


1 
7 f 
8 Leuthen. Nachdem ſich am Dienstag die Erre⸗ 
Nac in Beuthen fajt gelegt hatte, iſt es im Laufe des 
W abend wieder ſehr unruhig geworden. 
dale J Straßen lebte der Fußgängerverkehr über das nor⸗ 
ud Naß auf. Die Polizei war genötigt, den Strei⸗ 
Neigen ſt erheblich zu verſtärken. Es kam auch 
5 ledentlich zu Au und Anſamm⸗ 
Gade nn. In einigen Geſchäften und Lokalen wurden die 
5 = und Fenſterſcheiben eingeworfen. 
e Polizei gibt hierüber folgenden Bericht heraus: 
chen 17% und 18 Uhr wurden die Schaufenſterſcheiben 
eſchäfts von Kochmann in der Gartenſtraße einge⸗ 
gen. Um 22 Uhr wurden in der Bahnhofſtraße 
cla Fenſterſcheiben im Lokal von Weinſtein zer⸗ 
ſtena gen. Um dieſelbe Zeit wurden im ſoztaldemokrati⸗ 
bete volkshaus mehrere Fenſterſcheiben einge⸗ 
Banden! Hier konnte ein Täter feſtgenommen werden. Es 
U elt ſich um einen Angehörigen der NSDAP. Um 22,30 


10 zogen 300 bis 400 Nationalſozialiſten zum Teil in Uni⸗ 
2 dum Teil in Zivil a: und Frauen) um das 6% 
7 Aude herum und ſkandalierten. Die Polizei drängte 
. Um dieſelbe Zeit ſammelten Is auch mehrere hün⸗ 
ie; Berlonen auf dem Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz. Die Po: 
ben cchritt ein und trieb die Menge auseinander. Feſtnah⸗ 
3 !olgten nicht. Von der Waffe ijt kein Gebrauch ges 
worden.“ 
Wie die Polizeipreſſeſtelle weiter mitteilt, iſt es am 
ooch ſpät abends zu weiteren Ausſchreitungen 
entemen. So wurde um 22,15 Uhr ein Schaukaſten des 
Un sblattes „Boltsitimme* eingeworfen. Um 
s Dr arſen junge Burſchen zwei Fenſter der Wohnung 
unde : Goldſtein in der Gym naſialſtraße ein. Um 23 Uhr 
* Tf eine Schaufenſterſcheibe der Firma Steinhauer 
as eenbrunn in der Bahnhofſtraße eingeſchlagen. 
ufenſter wurde zum Teil geplündert. Ein 
namens Fiſcher wurde von Nationalſozialiſten 
Tüte m men und der Polizei übergeben. Ein zwei⸗ 
en er namens Schwarz würde von der Polizei verhaftet. 
Er Uhr verſuchten mehrere junge Leute in der Schul⸗ 
08 


Freitag, den 26. Auguſt 1932 


0 Neue Zuſammenſtöße in Beuthen 


Ss Sturm auf Geſchäftshäuſer — Scharfes Durchgreifen der Polizei 


Volkshauſes und die Eingangstür wurden zerſchlagen. Die 
Schutzpolizei fuhr bald auf zwei Laſtwagen vor. Die An⸗ 
greifer zogen ſich raſch zurück, jo daß die Polizei kaum 
einen Nationalſozialiſten verhaften konnte. Die Natio⸗ 
nalſozialiſten ſammelten ſich etwas weiter vom Platz ent⸗ 
fernt und zogen unter Abſingen von Liedern durch 
die Straßen. 


Die Polizei greift ein 


Eine halbe Stunde ſpäter, um 10,30 Uhr, zogen etwa 
500 Nationalſozialiſten die Gerichtsſtraße zum Kaiſer⸗Franz⸗ 
Joſeph⸗Platz zu. Die Polizei griff hier ein und drängte den 
Zug in die Gartenſtraße zurück. Die Gerichts⸗ und die Poſt⸗ 
ſtraße wurden darauf für den Verkehr geſperrt. 
Bei dem Zurückdrängen der Menge ging die Polizei 
ſehr ſcharf vor. Sie ſchlug mit dem Gummiknüppel in 
die Menſchenmenge und hieb auch nach denjenigen Perſo⸗ 
nen, die ſich in die Hausflure und Hauseinfahrten flüch⸗ 
teten. Die Erregung der Menſchenmaſſen in der Garten- 
ſtraße war recht groß, ſo daß ſtets heftige Zuſammenſtöße zu 
erwarten waren. 


Bannmeile um das Beuthener Gericht 


Eine zweite Polizeiverordnung. 

Oppeln. Nach einer zweiten Verordnung des Regierungs⸗ 
präſidenten von Oberſchleſien iſt in einem beſonders begrenzten 
Stadtbezirk um das Landgericht Beuthen jede Anſa m m⸗ 
lung oder Zuſammenrottung von einzelnen Perfonen 
und Gruppen auf der Straße verboten. Auch das Befahren der 
Straßen in dieſem Bezirk mit Laſtwagen zu Zwecken der Per⸗ 
ſonenbeförderung iſt unterſagt. Zuwiderhandlungen werden 
mit Erhebung eines Zwangsgeldes bis zu 150 RM. bedroht. 
Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. Im übrigen 
bleiben die Beſtimmungen der bisherigen Notverordnung über 
Demonſtrations⸗ und Umzugsverbot davon unberührt. 


Röhm bei den Beuthener Verurkeilten 
Beuthen. Am Mittwoch mittag trafen hier der Stabs⸗ 


ur u ißeritzaße die Fenſter des kommuniſtiſchen pe hei SA, DR Rechtsanwalt Dr. Luetgebrune, „per 
0 ertrümmern. SA⸗Führer Oſt, Abgeordneter Heines, und mehrere andere 
der ana wurde in der Babnhofiteae ein Kraft⸗ Seas ein. Rechtsanwalt Luetgebrune verſuchte, von dem 
3 N Grund alten, deſſen Inſaſſen, ſechs Nationalſozialiſten, erich die Erlaubnis zu erwirken, daß Stabschef Nöhm und 
5 latenden des Demonſtrationsverbots und wegen ruhe⸗ Heines die Gefangenen beſuchen dürften. Während Röhm die 
Maker Lärms ſeſtgenommen wurden. Insgeſamt ſind Erlaubnis hierzu erteilt wurde, wurde fie Heines verwei⸗ 
1 Gegen du n e ſtnahmen erfolgt. gert. ig gab den Verurteilten im Auftrage der Reichs⸗ 
9 n Moltt 22 Uhr verſammelten ſich vor dem Vollshaus leitung der NSDAP Kenntnis davon, welche Schritte von ihr 
denen eplatz etwa 70 Nationalſozialiſten. von zur Wiederaufnahme des Verfahrens und zu der Nicht⸗ 
. n Teil uniſormiert war. Die Fenſterſcheiben des [vollſtrecung des Urteils eingeleitet worden waren. 
. 
. 2 52 2 
Zienkrum und Nationalſozialiſten 
Jenkru ationalſoziali 
16055 Koalitionsbeſprechungen zwiſchen Brüning und Straßer 
den Bein. Die Meldung eines Berliner Blattes, daß ſich an daß dort am Mittwoch eine Koalitionskonferenz zwi⸗ 
PFF e e e ene ane e Sig 
En n ö S } tig jei dagegen, am Mittw ührende Männer des Zen⸗ 
ege 5 A 
eite Me Sur wird von N N trums in Stuttgart Beſprechungen über die politiſche Lage ab⸗ 
wionalſo betätigt. Dagegen dürfte feſtſtehe „daß, ſich | gehalten hätten. Wie die „DAZ« erfährt, ſoll am Dienstag in 
ach Sido ialiſtiſche Führer, u. a. Gregor Straßer und Göring, 0 l 5 86 e 
kg ddeut 9800 5 9 haben, nachdem erſt kürzlich in Konſtanz eine Zuſammenkunft zwiſchen Dr. Brüning und 
t. hart eine Beſprechung von Zentrumsführern ſtattgefunden Gregor Straßer ſtattgefunden haben. 
ſkeußen, er auch der Verhandluͤngsführer des Zentrums für a 


auen. Gr ; 
en, Graß, ſowie Dr. Brüning beteiligt waren, Die Be⸗ 
hen galten, wie man annehmen darf, den Moglich⸗ 
id ier Zuſammenarbeit zwiſchen dem Zentrum 
teie Nationalfozialiſten. Verhandlungen zwiſchen beiden 
ens er die Regierungsbildung in Preußen waren 'ſchon 
Lerde stag in Berlin angeſetzt, dann aber wieder abgeſagt 
Mis u unterrichteten Kreiſen hört man, daß dieſe vor ⸗ 
dſecgeht Abſage auf den Wunſch namentlich Dr. Brünings 

e im 9 gleichen Zuge auch eine Regelung der Verhält⸗ 
drug GH anzuſtreben. Dies entſpricht der wiederholt zum 
1 it bepcachten Forderung des Zentrums, die NS DA nun 
Ren der vollen Mitverantwortung zu be⸗ 


oh 


eußen mit der 
15 nt leicht ſein werden. ; 
g des Verhandlungsprogramms auf das Reich ſein. 


desen, hr 
line, duch von Zentrumsſeite wird nach einer Meldung 
Miner Blätter aus Stuttgart in Abrede geftellt, 


Bor dem Rücktritt Staatsſekretärs 
Trendelenburg? 

Der langjährige Staatsſekretär im Reichswirt⸗ 

ſchaftsminiſterium, Dr. Trendelenburg, ſoll dem⸗ 

nächſt aus ſeinem Amte ſcheiden. 
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81. Jahrgang 


Vorbereitungen der Welttwirtschafts⸗Konferenz 


Mailand. Am 5. September tritt, wie gemeldet, der in 
Lauſanne geſchaffene Ausſchuß zum Studium der Wirt⸗ 
ſchaftsprobleme Zentral⸗ und Oſteuropas in Streſa 
am Laggio Maggiore zuſammen. Das Programm ſeines Prä⸗ 
ſidenten George Bonnet enthält, wie „Popolo d'Ftalia“ 
erfährt, die Prüfung aller Maßnahmen, durch die gegenwärtige 
Hemmungen des Transfers und die durch den Schwund des 
Güterverkehrs hervorgerufenen Schwierigkeiten überwunden 
werden können. Es enthält auch die Prüfung aller Maßnahmen 
zur Belebung des darnieder liegenden Handelsverkehrs zwiſchen 
den mitteleuropäiſchen Ländern und beſonders zur 
Hebung der Schwierigkeiten, die dadurch entſtanden ſind, daß in 
den Agrarſtaaten Mittel⸗ und Oſteuropas die Getreidepreiſe ſo 
außerordentlich ſtark geſunken ſind. NE 

Die Sitzung des Ausſchuſſes in Streſa wird vorausſichtlich 
14 Tage bis 3 Wochen dauern. In eingeweihten Kreiſen be⸗ 
trachtet man die Streſer Konferenz als einen Auftakt zu der in 
Lauſanne beſchloſſenen Weltwirtſchaftskonferenz. 

* 


Washington. Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin, 
Sackett, und Norman Davis ſind zu Mitgliedern des vorberei⸗ 
tenden Ausſchuſſes für die Weltwirtſchaftskonferenz ernannt 
worden. 


Agrarkonferenz in Warſchau 


Warſchau. Am Mittwoch haben in Warſchau die Be: 
ratungen des Studien⸗Ausſchuſſes der im ſogenannten Agrar- 
block vereinigten O ſt⸗ und Südoſteuropäiſchen Staaten 
begonnen. An den Beratungen werden folgende Staaten teils 
nehmen: Bulgarien, Tſchechoflowakei, Eſtland, 
Lettland, Südſlawien, Rumänien, Ungarn und 
Polen. Die Konferenz ſoll vier Tage in Anſpruch nehmen. 


Abſchluß der deutſch⸗-belgiſchen 
Kohlenverhandlungen u 
Brüſſel. Die deutſch⸗belgiſchen Kohlenverhandlungen 
ſind am Mittwoch nachmittag zum Abſchluß gebracht wor⸗ 
den. In dem Verhandlungsbericht werden keinerlei 
Einzelheiten über den Inhalt der neuen Vereinbarung mit: 
geteilt, ſondern es wird nur von einem vorläufigen Abſchluß 
geſprochen. Auf Grund der Vereinbarung iſt in Ausſicht ge⸗ 
nommen, die deutſche Kohleneinfuhr nach Belgien vom Ok⸗ 
tober ab herabzuſetzen gegen handelspolitiſche Zuſicherungen 
Belgiens auf anderen Gebieten. Ueber die Frage der 
Deutſchland zu gewährenden Gegenleiſtungen wird 
10 im September verhandelt werden. Der Brüſſeler Kor⸗ 
reſpondent des DHD glaubt weiter zu willen, daß die neue 
Kohlen vereinbarung im Weſentlichen den Grundzügen der⸗ 
jenigen vom 18. April 1932 entſpricht. Der Kotingentsſatz 
iſt lediglich eu 45 v. H. herabgeſetzt worden. Gleichzeitig 
iſt die Deutſchland zugebilligte Zuſatzmenge bei Be⸗ 
nutzung belgiſchen Schiffsraumes erhöht worden. 


Der ZJarnow-UAnkerſuchungsausſchuß 
nach Beuthen einberufen 

Berlin. Der Vorſitzende des Zarnow⸗Ausſchuſſes des 
Preußiſchen Landtages. Abg. Dr. Freisler, (NS) hat den 
Ausſchuß für den 2. und 3. September nach Beuthen einberufen. 
Der Ausſchuß ſoll ſich dort an Ort und Stelle mit den Todes⸗ 
urteilen gegen die fünf Nationalſozialiſten befaſſen. Die nach 
der Geſetzordnung des Landtags für die Abhaltung von Aus» 
ſchußſitzungen in der vollſitzungsfreien Zeit erforderliche Geneh⸗ 
migung des Landtagspräſidenten iſt vom Präſidenten Ker rl 
für den vorliegenden Fall bereits erteilt worden. Außerdem 
iſt noch, wie bereits gemeldet, für die Gewährung von Tages» 
geldern bei Ausſchutzſitzungen, die nicht am Sitz des Parlaments 
ſtattfinden, die Genehmigung des Aelteſtenrats erforderlich. Der 
Aelteſtenrat tritt bekanntlich am Dienstag vor 
ſitzung des Landtages zuſammen. 


Das erſte Berliner Sondergerichtsurteil 


Berlin, Das erſte Berliner Sondergericht verkündete am 
Mittwoch um 16 Uhr folgenden Urteilsſpruch gegen die Ange⸗ 
klagten Schmidtke und Bickel. Der Angeklagte Schmidtke 
wird wegen Landfriedensbruch und Gewalttätigkeit 
gegen Perſonen zu 10 Jahren Zuchthaus bei Anrechnung 
der erlittenen Unterſuchungshaft verurteilt. Der Angeklagte 
Bickel wurde freigeſprochen. 


Neue Unruhen in Braſilien 


Buenos Aires. In Buenos Aires ſind Funkſprüche aufge⸗ 
fangen worden, wonach in mehreren braſilianiſchen Orten große 
Unruhen ausgebrochen find. In Rio de Janairo wurde eine 
„Nie wieder Krieg“⸗Kundgebung von Militär mit 
Maſchinengewehrfeuer aufgelöſt, wobei mehrere Perſonen getö⸗ 
tet und verwundet wurden. 

Aus Bahia liegen amtliche Berichte 
drückung eines Studentenaufſtandes vor. 

Nach Preſſemeldungen find die Werftanlagen des brafilia« 
niſchen Hafens Santos an eine ausländiſche Finanzgruppe unter 


über die Unter⸗ 


Führung von Pariſer Bankiers verkauft worden. 


der ZJol!⸗ 


Senkung der Kartellpreiſe im Herbit 
Wird der Zucker billiger? 

Das ökonomiſche Miniſterialkomitee unterſucht gegen⸗ 
2 die Preiſe einer Reihe von kartellierten Waren. 
Die Arbeiten ſind noch nicht abgeſchloſſen, doch hat es ſich 
ſchon herausgeſtellt, daß viele Waren im Preiſe geſenkt 
werden können, ohne daß dabei die Ekiſtenz der Erzeuger 

gelährbet wird, Man darf dabei nicht vergeſſen, daß die 

Regierung, welche an dem Ergebnis der Unterſuchung in⸗ 

tereſſtert iſt, auch über entſprechende Druckmittel verfügt, 

um die Herabſetzung der Preiſe zu erzwingen. Dieſe Mit⸗ 
tel ſind Zollermüßigungen und Einfuhrerleichterungen, wie 
ſie vor einiger Zeit gegen das Papierkartell angewendet 
„wurden. Intereſſant iſt. daß gewiſſe Gruppen gegen die 

Preisſenkungsaktion eingeſtellt find und mit der Behaup⸗ 

tung operieren, daß eine Verbilligung auf dem Innenmarkt 

e auf die Dumpingware im Auslande einwirken 

könnte (Kohle, Eiſen, Petroleum). Sie weiſen auch darauf 

hin, daß in der letzten Zeit ſich im Ausland eine Erhöhung 
der landwirtſchaftlichen Rohprodukte geltend mache. Bis 
jetzt iſt in der Angelegenheit noch keine Entſcheidung ge⸗ 
fallen, doch heißt es bereits, daß in der nächſten Zeit der 

Zucker um 20 Gr. pro Kilo billiger werde. Die Entſcheidung 

über die Preiſe anderer Waren ſoll in nächſter Zeit fallen. 


Der zukünftige Haushalt 2.2 Milliarden 

Warſchau. Die Arbeit am Haushaltsprojekt für das 
kommende Jahr iſt in den einzelnen Miniſterien ſchon ſeit 
einiger Zeit im Gange. Im September werden bereits die 
gemeinſamen Arbeiten der einzelnen Reſſorts beginnen. 
Die allgemeine Summe, die allerdings noch nicht genau feſt⸗ 
ſteht, ſoll, wie es heißt, 2.2 Milliarden nicht überſteigen. 


Reviſion bei der Volkspartei in Warſchau 


Warſchau. Geſtern fand im Lokal der „Volkspartei“ 
eine Reviſion ſtatt. Geſucht wurden Flugblätter, in denen 
die Bauern aufgefordert werden, in der Zeit vom 6. bis 
11. September die Märkte in ganz Polen nicht zu beſuchen, 
um dadurch eine Herabſetzung der Marktgebühren zu erzwin⸗ 
gen. Die Polizei hat jedoch keine Flugblätter gefunden. 


Weiteres Sinken der Arbeiksloſigkeit 
in Polen 
Nach den Angaben des ſtaatlichen Arbeitsvermittlungs⸗ 
amtes betrug die Zahl der Arbeitsloſen in ganz Polen am 
20. Auguſt 196 692 Perſonen. Das bedeutet gegenüber der 
Vorwoche ein Sinken um 9028 Perſonen. 


Die filbernen 2 Zloty-Stüde 
werden aus dem Verkehr gezogen 


Warſchau. Das Finanzminiſterium hat den ſtaatlichen 


Kaſſen der Polniſchen Bank empfohlen, die filbernen 2⸗Zloty⸗ 
ſtücke einzuziehen. Die Münzen, die in die Kaſſen oder in 
die Polniſche Bank einlaufen, werden nicht mehr ausgegeben. 


Die erboſten Fiſchwilderer 

Neu⸗Sandez. Seit Jahren bemüht ſich in Neu-Sandez 
der Verband der Angler um eine rationelle Fiſchzucht und 
die Hebung des Fiſchbeſtandes im Dunajec und ſeinen Zu⸗ 
flüſſen. Dabei führt der Verband auch einen ſchweren 
Kampf zur Anterdrückung des Wilderns, das ſeit dem Kriege 
außerordentlich ſtark zugenommen hat. Der Ankauf von 
Fiſchen kommt alljährlich hoch zu ſtehen und iſt doch ſo 
gut wie umſonſt, da die Wilderer ſelbſt die kleinſten Fiſche 
wegfangen. Obendrein haben ſich die Mitglieder des Ver⸗ 
bandes den grimmigen Haß der Wilderer zugezogen. Am 
Sonntag ging der Vizepräſident des Verbandes, Amtsrichter 
Dr. Machnicki, an den Dunajec und traf auf eine Bande 
von Wilderern, die gerade Fiſche ſtahl. Die Bande wollte 
ihn gar nicht in die Nähe laſſen und bewarf ihn mit Stei⸗ 
nen, von denen einige trafen. Erſt als Dr. Machnicki den 
Revolver zog, ſchlug er die Leute in die Flucht. Dr. Mach⸗ 
nicki verſtändigte die Polizei, der es auch gelang, drei der 
Männer zu verhaften. Sie wurden dem Gericht übergeben 
und man hofft, daß durch eine exemplariſche Beſtrafung das 
Unweſen des Wilderns eingedämmt wird. 


EIN. FUNKFUNDFILM-ROM AN: VON: WOLFGANG MARKEN 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKÄR MEISTER, WERDAU 
(46. Fortſetzung.) 
»Ich . . ich .. habe nicht mehr an Gott x laubt, als 
ich drinſtand unter den Menſchen . in dem Schmutz 
ich konnte nicht denken, daß . Gott das alles jo ſein läßt, 
wie es iſt .. wenn er Gott ift, wenn er gütig iſt .. warum 
. er dann uns Armen nicht?“ 
ainer ſah in die brennenden Augen des 
„Er hilft uns ſchon, wenn wir es wollen! 
„Vater „.. ich . ich ſterbe!“ ſchrie der Kranke auf, „Und 

„ . kein Gott hilft mir!“ 
„Mein Sohn!“ bat der Vater mit 


Todkranken. 


zitterndem Herzen. 
„Ich ... muß ſterben! Und ... ich .. ich wollte ein 
Künſtler werden .. . oh, ich wollte den Menſchen Freude 
ge mit meiner Kunſt! Du haft, mir das Herz geöffnet, 
ter! So viel Gutes wollte ich! So viel Gutes! Und ein⸗ 
mei. . geliebt fein, nur .. einmal in dieſem Leben!“ 
ainer ſchwieg in Bitternis 
„Vater,“ bat der Sterbende wieder, „ſag ein Wort! Ich 
„„ich kann das alles nicht erfaſſen!“ 

„Sieh mich an, mein Sohn!“ ſagte Rainer. „Ich habe 
viele Jahre der Qual . Das Schickſal beugte 
mich oft tief. Mein Schaffen, wie oft war es umſonſt. Mein 
Glück . .. das Glück, wie es mir vorgeſchwebt ... zerrann 
vor mir. Nichts iſt mir geblieben als die Sehnſucht nach 
Frieden! Ich wünſchte, ich könnte ein Prediger ſein, ein 
Helfer wie Jeſus Chriſtus, der ſich ſelbſt um der anderen 
willen vergaß. Das habe ich erkannt in meinem Leben: Nur 
müde Wanderer ſind wir auf dieſer Welt, die ſich die Straßen 
entlang quälen, um dann geprüft in ein beſſeres Land ein⸗ 
Fund Das iſt wahrhaftig mein Glauben! Bei der Liebe 

ottes!“ 

Nun ging es wie Erleichterung über das Antlitz des Ster⸗ 
benden. 

„Vater ... in ein beſſeres Land? Ich will's glauben 
gleich dir. Vater, iſt . der Geiſtliche da? Ich. „ fühle...“ 


der Frau, die ihn begehrte, ließ ihn nicht los. „Die Scheidung wird wahrſcheinſſch ausgeſprochen 
Er wollte den inneren Frieden behalten. letzte Verſuch 10 Befieitert d ie int? f 
Age lebte ftill mit ihm und ihrem Vater unter einem „Wirklich; Und das .. trägt er fo ſchwer? We Ri 
Dache. Sie war nur Kameradin und ſprach das Wort Liebe Papa, die Frau iſt ja den Mann mon wert, Hund zg 5 
niemals wieder aus Und wenn ſie ſich anſahen dann war habe ich darüber nachgedacht, — mir Mühe gegeben nich, 
es ein feſter Freundesblick. Rainer glaubte, daß fie inner⸗ greifen, warum die Frau ſo handelt. Ich pe 1 7 . 
Seeliger entgegnete: „Dazu biſt du noch zu jung alen 


lich mit Ni und ihrer Liebe fertiggeworden jei. 
der Fall. Mehr denn je ſtrebte \ 


General Sanjurjo vor Gericht 
Todesſtrafe gegen ſpaniſche Putſchiſten? 4 A 


Madrid. Am Mittwoch vormittag begann hier der Pro- Sung bildet das chineſiſche PR 
zeh gegen den Anführer des letzten Putſches, General San⸗ Schanghat. Wie amtlich mitgeteilt wird, haben alle chin 


ju jo und ſeine Genoſſen vor dem höchſten Gerichtshof. Die ! _. PTR u * N 
Verhandlung wird ohne Unterbrechung bis zur Verkün⸗ ſiſchen Mimſtek ur n Werten nit, e 
dung des Urteils, das vermutlich noch heute abend verkündet Rücktrittserklärungen zurückgezogen. Der neue! 
wird, durchgeführt werden. Es find nur etwa 100 Zuhörer zus miniſter Sung hat ſich bereit erklärt, den Vorſitz im Mini. 
gelaſſen worden. Außerdem nehmen zuſammen etwa 100 Ber: Kabinett zu übernehmen. Wie es heißt, wird der frühere 


treter der Preſſe und der Madrider Advokatenkammer an der 
Verhandlung teil. Man rechnet damit, daß San jurjo zum 
Tode verurteilt BL. Gleichzeitig iſt man aber überzeugt, 1 nd 
daß ſowohl der Gerichtshof, als auch die Regierung ein Gna⸗ ar 

dengeſuch Sanjurjos beim Präſidenten der Republik befürwor⸗ Der italienische Gefandte in Kiellten g 
ten werden. Sanjurjos drei Mitangeklagte werden vermutlich von einem Geſandiſchaftsangeſt Ye 


mit lebenslänglicher Feſtungshaft beſtraft werden. ſchwer verleßt 8 
U 


d ſih 
ſterpräſtdent Wangſinwei vorläufig in Nanking bleiben and f 0 
dort wieder der Parteitätigkeit widmen. 7 


Der Umſtand, daß die Republik die frühere Geſetzgebung Reval. Der italieni e Geſandte in E t la 
änderte, kommt jetzt den Angeklagten zugute. Nach den früheren Graf Tofti Herzog von Va N 1111 2 885 am i 


Geſetzen wären fie ſchon 24 Stunden nach ihrer Feſtnahme 
vor ein Kriegsgericht geſtellt worden, während ſie jetzt vom 
oberſten Zivilgerichtshof abgeurteilt werden. 

* 


von dem Kanzleibeamten der italieniſchen Geſandt 
Ferraris, in den Räumen der Geſandtſchaft überfale ens“ 
durch Raſiermeſſerſchnitte im Geſicht ernſt aber nicht egg . 
gefährlich verletzt. Der Geſandte hatte Ferraris er cite 
haltungen gemacht, da Ferraris einer weiblichen Ang Ge 

ten der Geſandtſchaft eine Ohrfeige verſetzt hatte. 
ſpräch ſtürzte ſich Ferraris auf den Geſandten. 
der italieniſcher Staatsangehöriger iſt, aber ni 
diplomatiſchen Corps gehört, wurde von der eſtl 
Polizei verhaftet. 


Abnahme der Autos in Polen 


Warſchau. Der Autoverkehr in Polen nimmt erh 
ab. Während es im Jahre 1930 noch 47 381 me 1 
Niere gab’ iſt ihre Zahl im verfloſſenen Jahre. 
6717 geſunken. Daß die Abnahme auch in dieſem 
Pert macht, das zeigt die ſtändige Abnah de J 
Mineralölſteuern, was um jo verwunderlider gern ö 
Sommer iſt, der ſonſt in dieſer Hinſicht immer ei eine 
wachſen zeigte. Hier ſpielt die hohe Beſteuerung 2 
große Rolle, dann natürlich auch die wirtſcha kliche de 


Die Verhandlung gegen General Sanjurjo und die übrigen 
drei Angeklagten verlief ſehr ruhig. Der Staatsanwalt legte 
dar, daß ſich die Angeklagten der vollendeten Militärte⸗ 
bellion ſchuldig gemacht hätten, für die das Strafgeſetz nur 
die Todesſtrafe kenne. Sanjurjos Verteidiger verſuchten 
demgegenüber nachzuweiſen, daß es ſich nicht um eine vollendete 
Militärrebellion handelt, da die Ereigniſſe ohne Blut⸗ 
vergießen abgelaufen ſeien. Es komme höckftens lebens⸗ 
längliche Haft in Frage. Nachdem die übrigen drei Verteidi⸗ 
ger geſprochen hatten, zog ſich das Gericht zur Beratung zurück, 
Die Urteilsverfiindung ſteht noch aus. Das Gerichtsgebäude 
wird außerordentlich ſtark bewacht. 


Auch das Blut wird billiger 
Die allgemeine Wirtſchaftslage drückt auch auf diejeni⸗ 
gen Perſonen, die ihr Blut verkaufen. So wird aus War⸗ 
ſchau gemeldet, daß der Preis für ein Kubikzentimeter Blut, 
das zu Transfuſionen verwendet wird, auf 1.80 Zloty ge⸗ 
ſunken iſt. Bisher koſtete der Kubikzentimeter 2.00 Zloty. 


preſſion. Nicht in letzter Linie kommt natürlich auch 4 
ſchlechte Zuſtand der polniſchen Straßen in Betracht, 
geradezu unmöglich macht, mit Autos zu fahren. 


& 


Piccard berichtet über feinen Stratofphärenflug | 1 


Unmittelbar nach der Landung bei Monzambano: Prof. Piccard — noch gänzlich erſchöpft von den Strapazen 
fluges — im Geſpräch mit einem Offizier der italieniſchen Schnellflieger⸗Abteilung in Deſenzano. Links neben 


des Ne 
Piccard 
Aſſiſtent Cofyns, er 


Rainer wollte ihm zureden, aber der Sohn ſah ihn flehend 

an. Er erhob ſich und trat in das Vorzimmer. 
260051 er Tr 725 Ag und ie Pi 
Hochwürden, mein Sohn verlangt na hnen.“ feines Rechtsanwalts, der ihn um einen Beſuch bat. 
Der Geiſtliche erhob ſich und trat ins Krankenzimmer. In Rainer kam der Auf e ſofort n er 

Gegenwart des Vaters empfing Layka die letzte Oelung. „Der Anwalt Ihrer Frau hat geſchrieben, Wasch 
Er nahm ſie gefaßt, freudig entgegen. In feinen Augen | rat Schall. „Ich hatte damals auf Ihren Wunſch 

lag der Glanz des Glaubens an ein ſſeres Jenſeits. rau geſchrieben, daß Sie nicht mit der Scheidung el 
Wieder waren Vater und Sohn allein tanden jeien, und ihn ‚gebeten, feine Klientin unter 10 1 
Da öffnete ſich die Tür und Age trat langſam ein. mſtänden umzuſtimmen. Heute ſchreibt mir nun 
In dieſem Augenblick begann der Todeskampf. (Kollege in Peine, daß es nutzlos geweſen iſt.“ 
Laykas Körper bäumte ſich auf Das Mädchen kniete „Meine Frau will ſich alſo ſcheiden laſſen?“ el 

nieder an dem Totenbett, faßte das Haupt des Sterbenden „Ja! Sie brauchen jedoch nicht in die Scheidung e 

und küßte ihn auf die Stirn. willigen, Herr Markgraf. Vielleicht hilft die Zeit mit, 755 
Noch einmal ſchlug er die Augen auf. Cr erkannte die | es doch einmal anders wird.“ f j DIR 


— 


die Liebe zu ihm war innerlicher geworden Jedes 
gehren war gewichen. 


cht Tage nach Laykas Tod erhielt Rainer einen 


E J 


» N 
* 


Brel 


geliebte Frau und ſtarb, unſägliche Glückſeligkeit im Blick. Rainer ſchüttelte den Kopf. 1 
Das Mädchen drückte ihm die Augen zu. „Nein, da hilft die Zeit ichn Ich kenne meine ban 
Lange ſtanden die beiden Menſchen ſtumm im Raum. Sie liebt mit jeder Faſer und haßt genau ſo.“ 6 zur 
Dann hoben ſie die Augen zueinan er. / „So wie ſich. Liebe zu Haß wandelte, ſo kann Haß? 
„Er iſt glückſelig Fele d. ſagte Rainer unter Tränen, | Liebe werden.“ a e 
„Sie haben ihm den letzten ugenblid des Lebens zum ſchön⸗ „Dann müßte ein Wunder geſchehen.“ raf“, D 
ſten gemacht! Ich danke Ihnen, Age. z Wollen wir auf das Wunder warten, Herr Markg ich 


1 85 Rainer ſchüttelte den Kopf „Nein, 
5 eo 1455 W 

Intendant Schulenburg war glücklich, Rainer wieder mehr | das Recht fordern, die 
vor dem Mikro zu haben. Rainer ging mit ihm, er übernahm al die Scheidung? 


führende Rolle in Hörſpielen, ſagte ſogar Max Reinhardt nicht 
für den Mai vier Gaſtſpiele zu. Er war zu dem prominente⸗ 5 Eh e e e A: Aber 


ſten und begehrteſten Schauſpieler geworden. Nur einer war le, f i i 
fühlte, daß jedes Wort hier vergeblich fein mußte. ber Irc 


ich will ihr "4 j 
keiten mehr machen. Aber 12 
inder zu ſehen, ſo oft ich wi 


ee über ihn. Das war der Filmmagnat Nur ein Wunder konnte den ſtarren Sinn 


Der machte ihm phantaftifche Angebote. Rainer lehnte ändern. 4 z 
nicht ab, aber er erbat ſich Bedenkzeit. 5 s 1 
Es war ein Widerſtreben in ihm. Das Bild der Barrys, „Was iſt mit Rainer?“ fragte Age ihren 


75 


Water se 


u gen 
erſt einmal einen Mann lieb, wie Frau Ingrid ihren Galt“ 


Darin 
geliebt hat.“ (Fortsetzung n N 


aber irrte er ſich nur zu ſehr. Das Gegenteil war 


ie zu dem Manne, aber 


10850 
5 
Dei und Umgebung 
L, Private Deutſche Knaben⸗ und Mädchenſchule Pleß. 
nigen allen umlaufenden Gerüchten verweiſen wir auf 
in der vorigen Nummer unſeres Blattes erſchienenen 
f Pele, nach dem der Unterricht am Donnerstag, den 
felurdtember wieder aufgenommen wird. Bis zur Fertig⸗ 
benen des Umbaues wird der Unterricht in der früheren 
würd aldirektorvilla erteilt werden. Das neue Schuljahr 
einge mit einem morgens 8 Uhr ſtattfindenden Gottesdienſte 
geleitet. 
Arm das Andenten der im Welttrieg Gefallenen. Aus 
uns len der hieſigen ewangeliſchen Kirchengemeinde wird 
ben Löchrieben: Bald 15 Jahre 8 dem Abſchluß des gro⸗ 
Nee Ve der auch hier in Pleß in jede Familie un⸗ 


Verluſte geriſſen hat, darf nun einmal in der 
etchntlichreit die Frage geſtellt werden, ob nicht die Zeit 
nennen it, den Gefallenen ein würdiges Andenken zu 
bora en. Andere Gemeinden find ſchon mit gutem Beiſpiel 
loch gegangen und die Zahl der Kirchen, in denen man 
lein cht der Toten des Krieges gedacht hat, dürfte nur ſehr 
en ein. Sollen wir in Pleß dieſe ſelbſtverſtändliche 
lebepflicht immer noch weiter ins Ungewiſſe hinaus⸗ 
ie en. Die Gemeinde verfügt über genug Perſönlichkeiten, 
6 15 ſich als Ehre anſehen werden, für die würdige Aus⸗ 
Me tung eines Ehrenmales der toten Krieger arbeiten zu 
6 sierten. Mögen dieſe Zeilen den Anlaß geben, alle Intereſ⸗ 
benhef zu ſammeln, damit un einer Pflicht der Vergan⸗ 
elt und Zukunft gegenüber Genüge getan wird. 
El Vom Blitz erschlagen. Der Erwerbloſe Paliczka aus 
im ig war in den Nachmittagsſtunden des Dienstages 
base udzlenitzer Walde mit dem Ausſicheln von Gras be⸗ 
fine. während ein Gewitter aufzog. Paliczka wurde von 
5 m Blitzſtrahl getroffen und war auf der Stelle tot, 


Uugutreisſeuerwehrverbandstag. Am Sonntag, den 238. 
lt wird in Nikolai der 9. Kreisfeuerwehrverbandstag 


Ä halten. Um 3 Uhr findet am Feuerwehrdepot ein Wett: 
ter er einzelnen Wehren ſtatt. Die Nikolaier Wehr wird 
lite stem Kommando des zweiten Brandmeiſters Klement 
e Schauübung abhalten, 
tip. kauthausverkauf. 
1 


| Der ei, ragen Podleſie⸗Petro⸗ 
in r manuelsſegen ſchreibt den Verkauf eines Mauthauſes 
des Vanuelsſegen aus. Offerten ſind an den Vorſitzenden 
ert erbandes Robert Jarczyk in Podleſie bis zum 14. 
1 tember 12 Uhr mittags zu richten. Der Offerte muß eine 
ate 100 der Gemeindekaſſe in Podleſte beiliegen, die die 
. ie Verſung von 10 Prozent des Offertpreiſes ausweiſt. 
währ erkaufsbedingungen können im Gemeindebüro Podleſte 
dend der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
mein mielin. Am Sonntag, den 4. September wird im Ge⸗ 
Auer auto in Imielin die Gemeindejagd des 3. Bezirkes in 
eding röße von 416,7 Hektar neu verpachtet. Die Pacht⸗ 
ing ſehugen können bis 3. September im Gemeindebüro 
gehen werden. 
1. „Sandau. Die Gemeindejagd von Sandau in Größe von 
lags Morgen wird am Sonntag, den 28. d. Mts., nachmit⸗ 


Uhr, neu verpachtet. Die Pachtbedingungenn können 
* Termin eingeſehen werden. 
| us der Wojewodſchaft Schlefien 
2 ER dere 3 * . 24 
. Am 1. Sepfember Schray-Prozeß 
bet Vor dem Kattowitzer Feriengericht wird am 1. Septem⸗ 
bert 5. die Berufungsverhandlung gegen Redakteur Hu⸗ 
lahm Gray vor fi 15 515 Schray wurde wegen Ueber⸗ 
Bin ins Artikels zur polniſch⸗Danziger Frage durch Be- 
Nm er 1. Gerichtsinſtanz in Kattowitz zu 14 Monaten 
en mis verurteilt. Die Veröffentlichung des beanſtan⸗ 
Yen rlikelg erfolgte im Zuſammenhang mit der vom 
zeta rtenverband eingeleiteten Boykottaktion gegen die 
tige Danzig. Redakteur Schray wurde bekanntlich, 
g loge nach Erſcheinen der fraglichen Notiz in der 
ger 


u drei Zeitung“, arretiert und befin et ſich ſeit nahe⸗ 
\ onaten in Unterſuchungshaft. Die Verteidigung 


wi x 
2 auch diesmal wieder Advokat Zbislawski übernehmen. 


—— nn. 


N 65 j - * “ * ” 
4 Kündigung der Löhne in den Zinkhütten 
een „ureitgederverband hat an die Arbeitergewerk⸗ 


in Schreiben gerichtet, in welchem die Kündigun; 
dhe doezgen Lohntarifes in der Zinkinduſtrie zum 16. 2 
. Is. ausgeſprochen wird. 


Va erer Emigrantentransport nach Mexiko 
s Auswandererzentrale ibt bekannt, u der nächſte 


un der Arfransport nach Mexiko über Warſchau erfolgt 
ö 11 


e 
wande 

Nana des Monats September. Eventl. Anmel⸗ 
10 gen immt die zuſtändige Auswanderer⸗Fürſorgeſtelle 
ſenlos Dortſelbſt werden auch an die Intereſſenten 
s entſprechende Auskünfte erteilt. ö 


Nat 
Ein Bene und Umgebung 
SI eineidsprozeß vor dem Kattowitzer Feriengericht 
de Ehn Mittwoch verhandelte das Kattowitzer Gericht gegen 
a) Se Ottilie F. aus Zalenze wegen fahrläſſigem Meins 
ann ie Angeklagte ſoll über die Höhe der Kaufſumme für 
| mene Kolonialwaren falſche Auslagen unter Eid ges 
lie ich N, weshalb fie zur Anzeige gebracht wurde. Es han⸗ 
don hie an und für ſich um eine lächerlich kleine Summe und 
gel raus war zu entnehmen, daß irgend ein Mißverſtändnis 
u. gerinaz haben muß, da ſich die Frau ſchwerlich wegen einer 
05 gfügigen Urſache wiſſentlich des Meineids ſchuldig ge⸗ 
ielt di en würde. Nach Durchführung der Beweisaufnahme 
er Yan 'gellagte einen Monat Gefängnis bei Zubilligung 
Vewäbrungsfriſt für die Zeitdauer von drei Jahren. 


leer in der Werkzeugſabrit Jüttner. Die ſtädtiſche Be⸗ 
1 ulica 50 wurde in den Mittwoch⸗Vormittagsſtunden nach 
makabrit Ielewodzta in Kattowitz alarmiert, wo in der Werk⸗ 
art Jüttner Feuer ausbrach. Nach etwa  ftündiger uns 
achtet w Ir Arbeit gelang es, das Feuer zu löſchen. Ver⸗ 
eder 50 im Ankleideraum eine Anzahl Kleidungsſtücke, 
fundſchaß, reppenaufſtieg, ſowie eine Menge Hobelfpine Der 
5 letzt wen ſteht z. It. nicht feſt. Auch die Brandurſache konnte 
"it feſtgeſtellt werden. 


— —— —.ͤ———̃ nn — — 


— ä 
Wege Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 


lag: „Vita“, naktad drukarski. Sp. z ogr. odp. 


Ms, 
* Katowice, Kosciuszki 29. 


Kampf zwiſchen Arbeitsloſen 


Auf den Feldern der ſtillgelegten Alfredgrube, neben 
der Agneshütte, zwiſchen Welnowice und Domb, haben Ar⸗ 
beiter die wilden Schächte aufgemacht. Sie fanden dort 
e Kohlenlager, von beſſerer Qualität, die ſie aus⸗ 
euteten. 

Gegen 100 „Biedaſchächte“ wurden aufgemacht, in 

welchen etwa 1500 Arbeitsloſe beſchäftigt ſind. 

Hinzukommen die Familienmitglieder, Frauen und 

Kinder, die ihren e ie der Arbeit behilf⸗ 

lich ſind. 
Die „Beſitzer“ der wilden Schächte rekrutieren ſich vorwie⸗ 
gend aus arbeitsloſen Bergarbeitern aus Zalenze, Domb, 
Welnowiee und Chorzow. 

In der letzten Zeit kamen noch arbeitsloſe Berg⸗ 

arbeiter aus Sosnowiec, Czeladz und ſogar aus 

Czenſtochau hinzu, die ebenfalls ihre Schächte 

aufmachten. 
Wie groß der Betrieb war, kann man ſich daraus ein Bild 
machen, daß vorgeſtern nicht weniger als 
700 Fuhren Kohle 
weggeſchafft wurden. 

Vorgeſtern verſuchte die Polizei die wilden Schächte zu 
liguidieren. Zweimal am Tage und zwar früh und in der 
Mittagszeit erſchienen auf den Feldern der Ifredgrube 

größere Polizei⸗Abteilungen, 
die die Arbeiter vertreiben wollten. . 

Die Arbeiter nahmen jedoch eine entſchloſſene 

Stellung gegen die Polizei ein, die, um ein Blut⸗ 

vergießen zu vermeiden, ſich zurückgezogen hat. 


Die Polizei hat von der Schußwaffe keinen Gebrauch 
gemacht. a . 
Gegen 4 Uhr nachmittags kam es zwiſchen den Arbeitern 
zu einer 
argen Schlägerei. 5 
Die hieſigen Arbeitsloſen machten ihren fir daß e lee 
dem ehemaligen Kongreßpolen den Vorwurf, daß ſie diejeni⸗ 
gen ſind, die die Polizei auf die wilden Schächte aufmerk⸗ 
ſam gemacht haben. a 3 
Sie gingen auch gegen die auswärtigen Arbeiter 
mit Keilhauen, Aexten und ſonſtigem Gerät vor 
und demolierten die Schächte. 
Die auswärtigen Arbeiter ſetzten ſich zur Wehr und es ent— 


wickelte ſich eine 
regelrechte Schlacht 

in welche auch bald die Polizei eingegriffen hat. 
ſogar Schüſſe. N i 
Die Frawen und Kinder ſchleppten Steine herbei, 

die wie Handgranaten herumflogen. 
Zwei Arbeiter, und zwar Pordzik und Juſchcozyk aus 
Welnowiec wurden 


Es fielen 


chwer verwundet ; 

und mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. Die Zahl 
der leichter Verwundeten iſt ſehr groß. ＋ 

Erſt in den Abendſtunden gelang es der Polizei, die 
Lage zu beherrſchen. Auf den Feldern ſammelten ſich viele 
tauſende Menſchen an, die den Kampf beobachteten. Die 
Polizei trieb die Menge auseinander und nahm eine Reihe 
Verhaftungen vor. 


Neue Anmeldebeſtimmungen im Falle 
der Arbeitslosigkeit 


Das Arbeitsminiſterium hat an die einzelnen Woje⸗ 
wodſchaften entſprechende Ru dſchreiben erlaſſen, wonach 
Arbeitsvermittlungen oder Arbeitszuweiſungen durch die 
ſtaatlichen und kommunalen Arbeitsvermittelungsämter zu 
erfolgen haben. Alle Erwerbslosen, welche aus ihrem Ar⸗ 
beitsverhältnis ausſcheiden, müſſen ihre Arbeitsloſigkeit bei 
den obenangeführten Arbeitsvermittelungsſtellen anmelden. 
Andere Arbeitsvermittelungsämter werden grundſätzlich 
nicht anerkannt. Der Anſpruch auf die vorgeſchriebene Er⸗ 
n muß bei den geſetzlich anerkannten 
Arbeitsvermittelungsſtellen geltend gemacht werden. Gegen 
eventl. Entſcheidungen der ſtaatlichen und kommunalen Ver: 
mittelungsämter, welche als erſte Inſtanz gelten, können 
ſeitens der regiſtrierten Arbeitsloſen in einem Zeitraum von 
8 Tagen bei der Bezirksberufungskommiſſion (Fundusz 
Bezrobocia] Berufungen eingelegt werden. 


Unglücksfall am Kattowitzer Pferde⸗Rennplatz. Ein Uns 
glüdsjall ereignete ſich am Sonntag am Kattowitzer Pferde⸗ 
‚Rentipla und zwar während der abgehaltenen Wettbewerb— 
kämpfe. Das Pferd eines Rittmeiſters kam bei den Uebungen 
zu Fall und trug einen Beinbruch davon. Der Reiter erlitt beim 

all zum Glück nur leichtere Hautabſchürfungen. Das Pferd 
mußte mitlels Wagen fortgeſchafft werden. 

Ein verhängnisvoller Steinwurf. Das Feriengericht in 
Kattowitz beſchäftigte ſich am geſtrigen Dienstag mit einer 
Strafſache, die ob ihrer ungewöhnlichen Begleitumſtände aus 
dem Rahmen der ſonſt üblichen Verhandlungen fiel. 
dieſe Prozeßſache iſt nachſtehendes zu berichten: Im Monat 
Auguſt 1929 befanden ſich ein gewiſſer Johann Chowaniec und 
Wilhelm Kendzy, beide wohnhaft in Kochlowitz auf einem Feld⸗ 
wege. Sie hörten von einem Feldrain deutſche Lieder ſingen. 
Kendzy ſoll daraufhin erklärt haben, daß man es den „Schwei⸗ 
nen“ anſtreichen müſſe. Chowaniec begab ſich ſchnell noch ins 
Haus, um nach ſeinen Verſicherungen ſchon nach wenigen Minu⸗ 
ten wieder umzukehren. Danach ſoll nach den ſingenden Per⸗ 
ſonen mit Steinen geworfen worden ſein. Chowaniec verlehte 
eigenartigerweiſe ſeinen Freund Kendzy, welcher ſo heftig auf 
den Kopf getroffen wurde, daß er einen komplizierten Schädel⸗ 
bruch davontrug und monatelang im Spital zubringen mußte. 
Nur mit größter Mühe gelang es, ihn am Leben zu erhalten. 
Gegen Chowaniec wurde nun wegen ſchwerer Körperverletzung 
Strafanzeige erſtattet. Der Angeklagte verteidigte ſich damit, 
daß es ſich um einen unglückſeligen Zufall handelte, was übri⸗ 
gens der Betroffene ebenfalls beſtätigte. Anders hingegen ſagten 
einige junge Leute aus, die zu der ſingenden Gruppe gehörlen. 
Nach den Ausjagen dieſer Zeugen fiel aus beſtimmter Richtung 
ein ſchwerer Stein, der zum Glück kein Unheil anrichtete. Plötz⸗ 
lich befand ſich unter ihnen der Chowaniec, der den fraglichen 
Stein von der Erde auflas und mit Kraftaufwand zurück⸗ 
ſchleuderte. Durch dieſen Steinwurf ſoll nun der Kendzy ſo 
ſchwer verletzt worden ſein. Das Gericht verurteilte den Ange⸗ 
klagten Chowaniec zu einer Freiheitsſtrafe von 4 Monaten, bei 
Zubilligung einer Bewährungsfriſt für die Zeitdauer von zwei 
Jahren. Der Verurteilte muß überdies an den Kendzy eine 
Entſchädigung von 500 Zloty zahlen. 


Königshütte und Umgebung 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt. 

Vor der Königshütter Strafkammer hatten ſich geſtern ein 
gewiſſer Teodor Slupik aus Schwientochlowitz wegen Wider⸗ 
ſtand gegen die Staatsgewalt zu verantworten. Im Mai vorl⸗ 
gen Is. wollte S. mit einigen Freunden an einem Hochzeits⸗ 
kränzchen in einem Schwientochlowitzer Saal teilnehmen, hatte 
aber hierzu keine Einladung. Der dienſthabende Polizeibe⸗ 
amte forderte die jungen Leute auf, den Hausflur zu verlaſſen. 
Hierbei kam es zwiſchen S. und dem Polizeibeamten zu einer 
Auseinanderſetzung. Der junge Mann nahm gegen den Beam⸗ 
ten eine drohende Haltung ein. In der Bedrängnis zog der 
Polizeibeamte ſeine Hiebwaffe hervor und brachte dem S. zwei 
blutige Wunden bei. Außerdem wurde ihm noch der Prozeß 
gemacht, wofür er zu einer Woche Gefängnis verurteilt wurde. 
Gegen dieſes Urteil legte S. Berufung ein; Die Strafkammer 
Königshütte beſchäftigte ſich nochmals mit dieſer Angelegenheit. 
Da S. inzwiſchen zum Militär einberufen wurde und zur Ver⸗ 
handlung nicht erſchienen iſt, erklärten ſein Freunde, daß S. 
gegen den Polizeibeamten nicht tätlich vorgegangen iſt und Te- 
diglich nur auf einen Hochzeitsgaſt im Hausflur gewartet hat. 
Ein anderer Polizeibeamter ſagte als Hauptzeuge aus, daß er 
die jungen Leute vorſchriftsmäßig zum Verlaſſen des Hausflurs 
aufgefordert habe. Während die anderen Folge leiſteten, blieb 
S. zurück und erhob gegen den Beamten die Hand. In dieſem 
Augenblick ſah ſich der Beamte gezwungen von ſeinem Säbel 


Ueber 


Die Berufung hat durch Vermittlung der zuſtändigen 
Arbeitsvermittelungsämter zu erfolgen. Falls die Entſchei⸗ 
dung der Berufungskommiſſion angefochten wird, ſo iſt das 
Geſuch an den Hauptvorſtand des „Fundusz Bezrobocia“, 
und zwar innerhalb von 30 Tagen, vom Tage der Entſchei⸗ 
dung ab gerechnet, zu richten. Der ee auf die Ar⸗ 
beitsloſenünterſtützung verjährt, wenn der Beſchäftigungs⸗ 
loſe den vorchriftsmäßt en Termin von einem Monat 
wecks Anmeldung der Arbeitsloſigkeit nicht inne hält. 

benangeführter Anmeldetermin wird vom Tage der Ent⸗ 
laſſung von der Arbeitsſtätte ab gerechnet. 1 

Im eigenſten See werden daher die Beſchäfti⸗ 
gungsloſen gut tun, ſich künftighin an den feſtgeſetzten Ter⸗ 
min ſtrikt zu halten. f 


Gebrauch zu machen. Das Gericht ſtützte ſich bei der Urteils⸗ 
feſtſetzung auf die Ausſagen des Beamten und beſtätigte das 
Urteil der 1. Inſtanz. Da S. bisher noch nicht vorbeſtraft it, 
wurde ihm eine Vewährungsfriſt von einem Jahr zugebilligt. 


Kürzung der Invalidenrente. Die Landesverſicherungsan⸗ 


ſtalt in Königshütte macht bekannt, daß nach einer Verordnung 


der Wojewodſchaft vom 25. Juli d. Is. eine Kürzung der In⸗ 
validenrente um 10 v. K. vorgenommen wird. Dieſe Kürzung 
wird mit den Auszahlungen am 1. September d. Is. in Kraft 
treten. Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
ſich um den 10 prozentigen Zuſchlag der durch die Wojewod⸗ 
ſchaftsverordnung vom 22. September 1930 auf die bis dahin ge⸗ 
zahlte Rente gewährt wurde, d. i. als daß die ſeinerzeit bes 
willigte Aufbeſſerung der Invalidenrenten wieder zurückgezogen 
wird. Von dieſer Kürzung ſollen 280000 Perſonen betroffen 
werden. Damit ſollen 1% Millionen Zloty eingeſpart werden, 

Geborgt und nicht wiedergebracht. Die Marta Figna 
von der ulica Pudlerska, brachte ihre Bekannte Marie T. 
von der ulica Mielenskiego wegen Betrug zur Anzeige. 
Letztere hatte ſich im Juni von der Freundin ein Kleid im 
Werte von 60 Zloty geliehen und dieſes bis heute noch nicht 
abgeliefert. 


Siemianowitz und Umgebung 

Drei ſchwere Grubenunfälle. Auf Ficinusſchacht erlitt der 
Bergmann Johann Konoppa beim Holzrauben einen Knöchel⸗ 
bruch am rechten Bein. Auf Richterſchächte 
ereignete ſich am Montag mittags ein ſchrecklicher 
Unfall. Der Häuer Jaromin Paul vom Weſtfeld 3 war mit 
dem Beſetzen eines Sprengloches beſchäftigt. Aus unaufgeklär⸗ 
ten Gründen ging die Sprengladung vorzeitig los und traf den 
Jaromin ins Geſicht. Die Wirkung war eine ſchreckliche. J. 
wurde am ganzen Oberkörper jeht ſchwer verletzt und büßte fein 
Augenlicht ein. Der Verletzte wurde auf dem ſchnellſten Wege 
nach der Augenklinik in Kattowitz geſchafft. Es gelang, den 


Aerzten nicht, ihn am Leben zu erhalten, denn kurz nach der 


Einlieferung verſtarb er unter ſchrecklichen Qualen. Der dritte 
Unfall paſſierte auf der Hohenlohegrube. Der Bergmann Ma⸗ 
chulez Jakob beging einen im Betriebe befindlichen Bremsberg. 
Zwei vollbeladene Wagen riſſen ſich vom Bremsſeil los und 
ſauſten den Bremsberg hinab, wobei Machulez von den Wagen 
erfaßt wurde. Mit einem doppelten Ober⸗ und Anterſchenkel⸗ 
bruch wurde er aus den Trümmern hervorgezogen. Der Ver⸗ 
letzte wurde ins Knappſchaftslazarett in Siemianowitz trans⸗ 
portiert. 8 ö 


Vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde am Montag an 
der Brinitza ein junges Mädchen aus Siemianowitz, welche des 
Schwimmens unkundig, ſich an eine tiefe Stelle wagte und 
unterging. Anweſende Badegäſte aus Ezeladz zogen die Ver⸗ 
unglückte aus dem Waſſer und brachten ſie wieder zu ſich. 

Verbrecherjagd. Geftern nachmittags wurde im oberen Teil 
vom Ortsteil Laurahütte eine Verbrecherjagd durch Polizei⸗ 
organe veranſtaltet. Dem Vernehmen nach ſollte ſich ein Spitz⸗ 
bube durch Flucht der Verhaftung entzogen haben. 
Schmfientochlowitz und Umgebung 

Karol⸗Emanuel. [(Fahrradmarder am Werk.) Aus 
der Halle der Wolfganggrube in Karol Emanuel wurde dem 
Arbeiter Felix Drozdka aus Bielſchowitz das Herrenfahrrad 
Marke Nobia, Nr. 61430, im Werte von 150 Zloty geftohfen. =- 
Ein weiterer Fahrraddiebſtahl wurde zum Schaden der Helene 
Zubel aus Vismarckhütte verübt, welcher ein Täter auf der ul. 
Bytomska in Schwientochlowitz das Damenfahrrad Marke 
Cytlon, Nr. 28 784 im Werte von 250 Zloty entwendete. 
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Hohenlinde. (Die Straße iſt kein Spielplatz.) 
Auf der Sienkiewicza wurde der 6jährige Rudolf Schaf⸗ 
rannek von einem Radfahrer angefahren und leicht im Ge⸗ 
ſicht verletzt. Der Unfall wurde von dem Knaben ſelbſt ver⸗ 
ſchuldet. a 

Joſefstal. (Tragiſcher Tod.) Der 41jährige Ar⸗ 
beiter Joſef Brzoza aus Joſefstal ertrank beim Baden in der 
Brinitza. Brzoza hinterläßt eine unverſorgte Frau und 
7 minderjährige Kinder. 
halle des Kreisſpitals in Scharley überführt. 

Lipine. (70jährige Greiſin »erun lückt) 
Von einem Doppelgeſpann wurde auf der Bytomska in Li: 
pine die 70jährige Anna Majer überrannt. Die Hreiſin 
erlitt einen Beinbruch, ſowie Kopfverletzungen und mußte 
ins Spital überführt werden. 


Rybnik und Umgebung 

Siebenjähriges Mädchen vom Fuhrwerk angefahren. 
An der Kreuzung der ulica Kosciuszki und Pilſudskiego 
in Rybnik wurde die 7jährige Ludwiga Sierdzak ange⸗ 
fahren. Das Kind erlitt Verletzungen am Bruſtkorb und 
wurde in ſchwerverletztem Zuſtand nach dem Knappſchafts⸗ 
lazarett überführt. Der Unglücksfall ſoll durch die Unacht⸗ 
ſamkeit des Kindes herbeigeführt worden ſein. 

Schwere Brände. Auf dem Anweſen des Alexander 
Winkler in Gogolow entſtand ein Schadenfeuer. Es ver⸗ 
brannte das Strohdach, ein Teil der Decke, ſowie ein Teil 
der Inneneinrichtung. Der Schaden beträgt 10 000 Zloty. 
— In der Ortſchaft Skrebensko brach ein großer Brand 
in den Baulichkeiten der Bronislawa Mandrella aus. In 
dieſem Falle ſoll der Schaden 15000 Zloty betragen. — 
zu Moszezenice entſtand in dem Wohnhaus des Anton 

rotki ein Feuer, durch welches ein Schaden von 6000 Zl. 
verurſacht worden iſt. 
Tarnowitz und Umgebung 
Einbruch in die Mädchenſchule. Einbrecher drangen in die 
Mädchenſchule in Tarnowitz ein und ſtahlen dort ein Sparkaſſen⸗ 
buch, 3 Geigen, einen ſchwarzen Damenmantel, eine kleine Schul⸗ 
apotheke, ſowie Schulmaterial. Der Geſamtſchaden beträgt 250 
Zloty. 


Zublinitz und Umgebung 

Ein ſchlimmes Sündenregiſter. In Lublinitz wurde der 51⸗ 
jährige Karl Uſar aus Badwa, Kreis Bielitz, gefaßt, der als 
Berufseinbrecher gilt. Dem Uſar konnte eine ganze Reihe von 
Einbrüchen nachgewieſen werden, welche er im Kreiſe Lublinitz 
verübte und nun zu verantworten haben wird. Uſar wurde in 
das Lublinitzer Gefängnis überführt. 

Draline. (Feuer durch Funkenauswurf.) Auf 
dem Anweſen des Andreas Kupczak in der Ortſchaft Dra⸗ 
line, brach infolge Funkenauswurf ein Brand aus. Ver⸗ 
nichtet wurde das ſtrohgedeckte Dach, die Decke, ſowie ein 
Teil der Inneneinrichtung. Der Schaden ſoll 3000 Zloty 
betragen. Bei den Löſcharbeiten beteiligten ſich mehrere 
Feuerwehren. 


Deutſch-Oberſchleſien 


Sondergerichtsurteile gegen Kommuniſten in Ratibor. 
Anter der Anklage des ſchweren een uche 
ſchweren Hausfriedensbrüches und der gemeinſamen Beſchädi⸗ 
gung ſtanden vor dem Ratiborer Sondergericht der Fleiſcherge⸗ 
elle Juretſchle, der Steinſetzer Nowak, ſowie der Arbeiter 


Nitſch, ſämtlich aus Ofterwi und der Schmied Macha aus 


9 0 im Kreiſe Leobſchütz. Den Angeklagten wird zur 
aſt gelegt, bei einem Tanzvergnügen am 26. Juni in Hen⸗ 
nersdorf im Kreiſe Leobſchütz durch wiederholte Rufe „Heil 
Moskau“ und „Rot Front“ die anderen Gäſte beläſtigt zu 
haben. Daraufhin wurde den Angeklagten das Lokal verbo- 
ten. Da ſie dem Verlangen nicht freiwillig Folge leiſteten. 
mußten ſie mit Gewalt aus dem Saale entfernt werden. Auf 
der Straße angekommen. heiten fie die dort ſtehenden Neu⸗ 
gierigen auf, und ſchließlich wurde ein Bombardement mit 
Steinen, Kalkeimern und Gartenſtühlen eröffnet, ſo daß die 
Gäjte gezwungen waren, zum Teil durch die Fenſter zu flüch⸗ 
ten. Nun drangen die Unruheſtifter in den Saal ein und zer⸗ 
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Der Tote wurde in die Leichen⸗ 


Praktiſche Damen⸗ 
und Kindermoden 
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Märchenbücher 


Mädchenbücher 


Reues aus aller Welt 


Beide Hände abgehackt. 
Die Rache der Verſchmähten. 

Bei Czenſtochau, in der Ortſchaft Redziny, ſpielte ſich dieſer 
Tage ein Liebesdrama ab, deſſen Motive an mittelalterliche 
Praktiken erinnern. Eine 23jährige Dorfſchöne, die Tochter 
eines vermögenden Bauern, lernte vor mehreren Jahren den 
26jährigen Beſitzerſohn Konſtantin Kitala kennen. Inzwiſchen 
war K. zum Militär eingezogen worden. Nach Rückkehr des⸗ 
ſelben drang das Mädchen auf baldige Hochzeit. Kitala wollte 
jedoch davon nichts wiſſen. Es kam zu ſtändigen Streitigkeiten 
zwiſchen beiden, da die Eltern des Mädchens ebenfalls zur Hoch⸗ 
zeit drängten. Eines Nachts floh die Verliebte aus dem Eltern⸗ 
haus und begab ſich zu Kitala, mit dem ſie 24 Stunden lang in 
einer Scheune weilte. Die beunruhigten Eltern der Dorfſchonen 
begannen nun mit Hilfe von Nachbarn nach ihr zu ſuchen End: 
lich entdeckte man das Pärchen in der Scheune. Anter Schlägen 
und Spottgelächter trieb man das Mädchen in ſehr leichter Be⸗ 
kleidung am hellen Tage durch das Dorf. Am Abend desjelben 
Tages ſchlich es ſich, mit einem Meſſer bewaffnet, in die Scheune 
und verſuchte dem Liebhaber die Kehle zu durchſchneiden. Als 
Kitala ſich zur Wehr ſetzte, hackte die Geliebte ihm buchſtäblich 
beide Hände ab. 


5 Nächtliches Eiferſuchtsdrama in Berlin. 

Ein turbulentes Eiferſuchtsdrama ſpielte ſich nachts im 
Süden Berlins in der Fichteſtraße ab. Dort kam es zwiſchen den 
Eheleuten Beuſter, die im Hauſe ein Gemüſegeſchäft betreiben 
und im vierten Stock mit ihrer 19 Jahre alten Tochter wohnen. 
zu einer heftigen Szene, in deren Verlauf der 44 Jahre alte 
Ehemann Friedrich Beuſter ſeine 39jährige Frau mit einem 
Sandtuch zu erwürgen verſuchte. Als das Tuch zerriß, griff er 


Sie 
Der Ehemann 


dritten Stockwerk und kam mit einem Beinbruch davon. 
wurde ins Bethanien⸗Kranlenhaus gebracht. 
wurde von der Polizei feſtgenommen. 


Henker als Menſchenfreund wider Willen. 
Statt hinzurichten, rettet er zwei Menſchen. 

Das Budapeſter Standgericht verurteilte zwei unglückliche 
juage Burſchen, die einen Bauern erſchlagen hatten, zum Tode 
durch Erhängen. Nach der geſetzlichen Vorſchrift hätte das 
Todesurteil innerhalb von zwei Stunden vollſtreckt werden 
ſollen. Die Verurteilten wurden jedoch auf eine ungewöhnliche 
Weiſe vom ſicheren Tod errettet. 

Sie hatten das dem Henker zu verdanken, dem etwas 
paſſierte, was jedem Menſchen paſſieren kann. Er erhielt näm⸗ 
lich zu ſpät die Verſtändigung, daß er das Urteil vollſtrecken 
ſolle; als er. der im Vorort wohnt, den Zug erreichen wollte, 
wurde er unterwegs aufgehalten, verſäumte den Zug und kam 
erſt nach Ablauf der vorgeſchriebenen Zweiſtundenfriſt in Buda⸗ 
peſt an. 


ſchlugen die geſamte Einrichtung. Dabei wurden Juretſchke, 
Nitſch und Macha beſtimmt erkannt, während dem Angeklagten 
Nowak eine Teilnahme nicht nachzuweiſen war. Der Anklage⸗ 
vertreter betont, die Angeklagten könnten von Glück reden, daß 
ihre Straftaten noch nicht unter die Terrornotverordnung fal⸗ 
len; denn ſonſt hätten ſie unweigerlich in das Zuchthaus gehen 
müſſen. Das Gericht ließ die Anklage auf gemeinſchaftlichen 
Landfriedensbruch fallen und verurteilte wegen gemeinſamer 
Sachbeſchädigung Juretſchke zu einem Jahr zwet Monaten, 
Macha zu einem Jahr und Nitſch zu 10 Monaten Gefängnis 
unter Aufrechterhaltung der ſeinerzeit erlaſſenen Haftbefehle. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Freitag, den 26. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 15,10: Kin⸗ 


derfunk. 15,20: Schallplatten. 16,40: Vortrag. 17: 
Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 19,15: Ver⸗ 
ſchiedenes. 20: Symphoniekonzert. 21: Stunde der 
Muſik. 21,50: Preſſe und Wetter. 
Briefkaſten franz. 


* 


22,05: Tanzmuſik. 23: 


— 
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Deutſche Modenzeitung 
Der Bazar 

De Elegante Mode 
Srauen)piegel 

Mode und Heim 

Fürs Haus 


Bilderbücher 
Malbücher 
Knaben- und 


Reichhaltige Auswahl 
Billigste Preise 


Ein neuer 


Die Geschichte der Eva Schoy, die zu schön 
war (fürs Geschäft), zu klug (für Don Juan) 
und energisch genug, ihr Leben selbst zu 
zimmern. Soeben erschienen als neustes 
Gelbes Ullsteinbuch für 90 Pfg. 
und erhältlich bei: 
AnzeigeriürdenKreisPleß 


Attentaſchen 


Der Vorfall wurde ſofort dem Standgericht gem 
worauf dieſes den Beſchluß faßte, das Urteil nicht mehrt 
ſtrecken zu laſſen, ſondern die Begnadigung der beiden But 
zu empfehlen, da ſonſt das Geſetz verletzt worden wäre. * 
ſächlich wurden die beiden noch am ſelben Tag begnadigt. 8 


Wieder einmal Niagara⸗Durchquerung! 


Und der wahrſcheinliche Erfolg? 15 un 
Der 19jährige Kanadier Jack Suffolk plant, in den nähe 8 
Tagen den groben Unfug einer Durchquerung der Niagara 
zu wiederholen. Das Experiment ijt dem einen oder ande 
ſeiner Vorgänger zuweilen geglückt; bezeichnend iſt, daß 1 ut 
von ihnen nicht einer mehr lebt. Suffolk beabſichtigt, id = 
Durchführung ſeines Wagniſſes einer eiſernen Tonne zu be 1 5 
die ſo ſtark ſein ſoll, daß ſie in den Fällen nicht zerſchellen w 
Das Hauptaugenmerk richtet er auf eine gute Polſterung d 
Innern der Tonne, in welcher er Platz nehmen will. — Gru u: 
Wirtſchaftskriſe. Möglicher Gewinn: 8000 Dollars. Wahrſche ei 
licher Erfolg: Zerbrochene Knochen. e 


Todesſtrafe für Ueberfälle auf Frauen. N 
Die Sowjetregierung hat draſtiſche Maßnahmen ange 
In Leningrad wurden dieſer Tage fünf junge Männer nes 
gerichtet, die eine junge Arbeiterin, die mit ihnen in DENT 
Fabrik beſchäftigt war, überfallen und vergewaltigt batten hen 
Das Leningrader Bezirksgericht verurteilte die jugend! bt, 
Attentäter zum Tode, und dieſes Urteil wurde bald vollſtre, 
nachdem das Zentral⸗Exekutiv⸗Komitee eine Wiederaufnahme fel. 
Verfahrens abgelehnt hatte. In der Verhandlung wurde 1 
geſtellt, daß das junge Mädchen von den fünf Arbeitern wahl f 
eines gemeinſamen Spazierganges in brutalſter Weiſe 9 
braucht wurde. a ede 
In einem anderen Fall wurden zwei Männer zum 5 
verurteilt. WEN; 
In letzter Zeit ift die Zahl derartiger Fälle ſtark urbe 
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wachſen, wobei wahrſcheinlich noch viele andere ähnliche m 
kannt geblieben ſind, weil ſich die betreffenden Frauen 
Mädchen geſcheut haben, eine Anzeige zu erſtatten. © 
ſcheinlich wird in Zukunft in allen Fällen, in denen M 
eines Ueberfalls auf Frauen oder Mädchen überführt we 
von den Gerichten die Todesſtrafe verhängt werden. 


Der Raſierklingen⸗Freſſer. 
Im Gefängnis. 

„Man hat zwar ſchon oft davon gehört, daß Verbrecher 2 
ſtiele und ähnliches zu verſchlucken pflegen, um die un 
Anterſuchungshaft mit dem Lazarett zu vertauſchen. 
der zu 4 Jahren ſchweren Kerkers verurteilte Einbrecher 
Godoc aus Leoben in Oeſterreich fi) geleiſtet hat, das ſtellt d 
doch einen Rekord in der „Schluckerpraxis“ dar, Er fraß na de 
in ſeiner Gefängniszelle nicht weniger als 17 Raſiertlingen mie 
er ſich zuvor in der Hofe eingenäht hatte. Bei der ſofort eng 
genommenen Operation konnte nur eine einzige Klinge en 8 
werden, jo daß der Aermſte verloren ſein dürfte. 


Sonnabend, den 27. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 15 
Schützenſtunde. 15,40: Kinderfunk. 16,40: Blick in ig 
Zeitſchriften. 17: Konzert. 18: Vortrag. 20 iche 
Reporter erzählt. 18,45: Tanzmuſik. 19,10: . Hi] 
denes. 19,35: Preſſe und Sportfeuilleton. 20: U: 
mufik. 21.65: Konzert 21.50. Preſſe und Wetter. u 
Chopin⸗Konzert. 22,40: Sportnachrichten und Tanzen 

5 Breslau und Gleiwitz. 

Freitag, den 26. Auguſt. 6,20: Konzerk. 
11.30 Konzert. 15,45: Das Buch des Tages. 16: 
der Frau. 16,25: Konzert. 17,20: Vorträge. 18: 


der Muſik. 18,30: Das wird Sie interejjieren. ** 
Schallplatten. 20: Volksinſtrumente und Chöre. Zeil 
Abendberichte. 21,10: Streichquartette. 22,10: 9 


Wetter, Preſſe, Sport. 22,35: Tanzmuſik. 
Sonnabend, den 27. August. 6,20: Konzert. 
funk. 11,30: Konzert. 16: Die Filme der Woche. Beiol. 
Kinderfunk. 16,30: Konzert. 17,30: Drei Semeſter Tulde 
17,55: Der Werkſtudent in der Kriſe. 18,15: Sterü an 
18,40: Blick in die Zeit. 19: Abendmufit, 20: Guge 
Adolf⸗Jahr 1932. 20,50: Großes Kabarett. 22: 
Wetter, Preſſe, Sport. 22,30: Tanzmuſik. 


99 erhä IL, 
Anzelaer für pen REIT 


ke au 1° 1 
e , 
5 en, 0 
8 5 


i 
ſtets zu ben gel 


EU 057 | 
Sonntagszeitung 1 se 
und Land, Af fl 

N 


f itsch 
haltige Zeits 5 


dermann. j 
mentspreis füf 5 5 
jahr beträ Br 


in allen Preislagen erhältlich das Einzelex&igg 


Anzeiger für den Kreis Pleß Anzeiger für de) 1 
Ee eee eee 


